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Dienstag den 8 September
en rrru7m

uge gefallen
Maubenge hat geſtern kapituliert 40000 Kriegsgefangene darunter 4 Generäle

400 Geſchütze und zahlreiches Kriegsgerät iſt in unſere Hände gefallen
Generalquartiermeiſter von Stein

Der Fall von Maubeuge iſt um ſo erfreulicher als da
mit ein großer Teil des engliſchen Expeditionskorps in Ge
fangenſchaft geraten iſt Trotz aller Verſprechungen ſind an
ſcheinend bisher nur 165 000 Engländer auf dem Feſtlande
zelandet Da die Beſatzung von Maubeuge in der Haupt
ſache von Engländern beſteht iſt ein Fünftel der geſamten
engliſchen Heeresmacht in Gefangenſchaft geraten

Die mißglückte erbiſche Offenſive

Oeſterreichiſch ungar Kriegspreſſequartier 7 Sept
Der Serbenvorſtoß auf Mitrowitza bei dem 4000 Mann

m öſterreichiſche Hände fielen iſt ſeit der Rückkehr des öſter
reichiſchen Korps Tirſtſzyanſki über die Sawe am 24 Auguſt
der erſte Offenſivvorſtoß Sein Mißglücken beweiſt daß die
Serben ſich noch immer nicht von den Kämpfen gegen die
eine d Werlgele Armee erholt haben Der eben ver
öffentlichte Bericht Tirſtſzyanſkis beziffert die ſerbiſchen Ver
luſte allein von Schabatz auf 4000 Mann Von den Ver
wundeten ſtarb ein hoher Prozentſatz in ſerbiſchen Spitälern
wo an allem Mangel herrſcht

Aus gleichzeitig vorliegenden Berichten der öſter
reichiſchen Schiffskommandanten über das Seegefecht vor
Cattaro bei dem der öſterreichiſche Kreuzer Zenta im
Heldenkampfe gegen 16 franzöſiſche Kriegsſchiffe ſank iſt für
die Beurteilung der franzöſiſchen Flotte folgendes bemerkens
wert Von reichlich 1000 Schüſſen gegen das die Zenta be

e Begleitſchiff Ulan traf von einigen Granat
plittern abgeſehen kein einziger obwohl die Kommando

brücke wiederholt von Schußſpritzern überſchwemmt wurde
Aus dem Lemberger Gebiet liegt keinerlei Meldung vor

Das Wetter klärt ſich auf was die Vorbereitung der Auſtro
armee zur Wiederaufnahme des Kampfes ſehr erleichtert

Adelt Kriegsberichterſtatter
S

5000 Serben gefangen

WTB Wien 8 September
Aus dem Kriegspreßquartier wird amtlich gemeldet

Has Armee Oberkommando hat am 7 d M folgenden Be
ehl erlaſſen Es gereicht mir zur beſonderen Freude be
anntgeben zu können daß ungefähr 4000 Mann ſerbiſche
Truppen bei dem Verſuche öſtlich Mitrowitza in unſer Ge
ziet einzubrechen gefangen genommen wurden Vei dieſer
Gelegenheit wurde von unſeren braven Truppen im Süden

Dies iſt allgemeinzuch ſerbiſches Kriegsmaterial erbeutet

zu verlautbaren

Erzherzog Friedrich General der Jnf
Nach ſpäteren Meldungen erhöht ſich die Zahl der bei

Ritrowitza gefangenen Serben auf 5000

Mitrowitza iſt ein der nordweſtlichen Ecke des ſerbiſchen
Hebietes gegenüberliegender ſlawoniſcher Grenzplatz bei dem

zu Anfang des vorigen Monats zwiſchen den öſter
teichiſch ungariſchen und ſerbiſchen Truppen gekämpft worden
ſt Es iſt nicht mit der im ehemaligen Wilajet Koſſowo
elegenen Stadt Mitrowitza zu verwechſeln die der nördliche

Endpunkt der von Salonikn heraufführenden Orientbahn iſt
ind durch die vielerörterte Sandſchakbahn mit Uvac in
Bosnien verbunden werden ſollte Der glänzende Erfolg
den die öſterreichiſchungariſchen Grenztruppen mit der Ge
fangennahme der 5009 Serben an der Sawe erzielt haben
jeigt daß trotz der ihre Kräfte in Anſpruch nehmenden
Dperationen im Norden doch die Vorſorge gegen Uebergriffe
des Gegners im Süden nicht vernachläſſigt iſt

Ein neuer engiiſcher Schifsverluſt

W B Rotterdam 8 September
Der Rotterd Courant meldet aus Terneuzen Das

engliſche Spähſchiff Pathfinder iſt auf dem Tyne bei New
Aſtle auf eine Mine geſtoßen und geſunken Der Verluſt
R Menſchenleben dürfte groß ſein

WTE London 8 September
Die Verluſte des Kreuzers Pathfinder detrugen 4 Tote

3 Verwundete und 243 Vermißte

Aund Feſtungen ausſchüttete
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Kriegshriefe aus dem Weſten

Unberechtigter Nachdr auch nur auszugsweiſe verb

Fliegerſtücklein
Großes Hauptquartier 3 September

Kühne tollkühne Reiterſtücklein von denen die Volks

ein ſelbſterlebtes Schock zu erzählen weiß die liebt unſer
Volk Der Ruhm des Reitersmannes wird nicht verblaſſen
dafür hat der Huſarenſtreich auf Lüttich geſorgt und der
Ueberfall der engliſchen Kavallerie im Biwak von dem ein
engliſcher Augenzeuge berichtet die Deutſchen ſeien ange
kommen wie eine Sturmflut gegen die es kein Wehren gab
J Aber vom Feldzuge 1914 wird ſich auch unſere neueſte Waffe
die Flieger das Anrecht auf den bunten Anekdotenkranz
mit heimbringen den das Volk ſeinen Lieblingen windet
Fliegerſtücklein werden volkstümlich werden wie es nur je
mals Reiterſtücklein waren und ein paagr die ich im Felde
gehört habe möchte ich jetzt ſchon berichten

Weit drin in Frankreich weſtwärts von Longwy trafen
wir die Zeltſchuppen einer deutſchen Fliegerabteilung die
ſich bei den Kämpfen in denen vom 22 bis 25 Auguſt die

Armee des deutſchen Kronprinzen die Franzoſen über die
Maas geworfen hat ganz hervorragend auszeichnen und
bewähren konnte

Flieger waren es die gleich in der erſten Stellung der
Franzoſen in der ſie von uns am 22 Auguſt in der Linie
Virton Audunle Roman angegriffen wurden eine feind

liche Batterie erkundeten und ſie auf der Karte ſo genau an
geben konnten daß die feindlichen Geſchütze durch unſere
Artillerie außer Gefecht geſetzt wurden ehe ſie noch dazu
kamen einen Schuß abzugeben

Flieger waren es dann die am letzten Schlachttage feſt
ſtellten daß die geſchlagene franzöſiſche Armee in regelloſer

Unordnung jenſeits der Maas flüchtete
Eines Tages beobachtete ein deutſcher Flieger einen

franzöſiſchen der ſich jenſeits der Maas den deutſchen Stel
lungen zu nähern ſuchte Gleich darauf tauchte ein zweiter
auf Anſer Flieger nahm ſofort die Richtung nach den bei
den gegneriſchen Flugzeugen auf um vielleicht eines abzu
ſchneiden und zum Niedergehen zwingen zu können Aber
kaum hatten die Franzoſen den kühnen Gegner geſichtet als
ſie eilig Kehrt machten und nach dem Jnnern Frankreichs
zu verſchwanden ſo ſchnell ſie die Leinewandflügel trugen

Was haben nicht die Franzoſen für ein Aufhebens von
der Ueberlegenheit ihrer Fliegerei gemacht Auf keinem
der Revanche Hetzbilder die in den letzten Monaten vor dem
Kriege in Frankreich und von dort in ElſaßLothringen
verbreitet wurden fehlte der oiseau de France der fran

jzöſiſche Flieger der Tod und Verderben über deutſche Heere
Der berüchtigte Hanſi zeich

nete keine franzöſiſche Parade ohne die in der Luft Purzel
bäume ſchlagenden Flieger Auf einer mit ſtaatlicher Unter
ſtützung von Frankreich aus im Elſaß verbreiteten Hetzpoſt
karte ſieht man den Franzeeſch Vöjl den franzöſiſchen
Vogel die Forts von Straßburg bedrohen während ihm die
elſäſſiſchen Bauern zujauchzen

Was iſt aus all dieſen Träumen und dieſer Ruhmredig
keit geworden Die Bombenwürfe der franzöſiſchen Flieger
haben uns nirgends Schaden getan Dagegen hat die Auf
klärungsarbeit unſerer Flieger die Franzeſen in ſchwerere
Nöte gebracht als ſie ſelbſt ahnen Die franzöſiſchen Flieger
kalten aus Angſt vor unſeren Geſchoſſen ibren Kurs 2000

lieder wiederklingen und deren jeder alte Kriegsteilnehmer

Meter hoch und höher von wo es unmöglich iſt ſichere Be
obachtungen zu machen Dennoch ſind bisher auf dem in
Frage kommenden Teile des Kriegsſchauplatzes ſchon fünf
franzöſiſche Flieger abgeſchoſſen worden darunter der be
rühmte Garros der einen Schuß mitten in den Motor be
kam ſo daß man im Nu ein Flammenmeer in den Lüften
aufleuchten ſah worauf der Apparat abſtürzte wie ein Stein

Von uns dagegen iſt bisher noch kein einziger
Flieger gefallen der einzige der mit einem Er
kundungsfluge nach Belgien vermißt wird war noch im
ſtande ſein Flugzeug zu verbrennen ſo daß es nicht in feind
liche Hände fiel Angekratzt durch feindliches Gewehrfeuer
iſt ſchon manches unſerer Flugzeuge aber das hat ſeinen
Flug nicht weiter aufgehalten Mit gutem Humor ver
pflaſtern die Flieger dieſe Schrammen die ſie dann wie eine
Scheibe auf dem Schützenplatze zum ewigen Andenken mit
dem Datum dieſes freundſchaftlichen Grußes verſehen

Bei Longwy wurde eine Fliegerabteilung von einer
verſprengten franzöſiſchen Jnfanteriekompagnie überfallen
Die ganze Bewachung beſtand aus vier Offizieren und zehn
Mann Dieſe nahmen gute Deckung und ſchoſſen ſo tüchtig
daß gleich darauf 35 Franzoſen tot und verwundet am Boden
lagen Darauf ergab ſich der Reſt der Kompagnie und wurde
im Triumvphe eingebracht

Das iſt ein Fliegerſtücklein eines von vielen Sie
haben ihre Feuertaufe 1914 glänzend beſtanden unſere
jüngſte Waffe die Flieger

W Scheuermann Kriegsberichterſtatter

xin Huſarenſtückchen

W B Berlin 8 Sept Wie die deutſchen Huſaren in
Reims einrückten wird von den Kriegsberichterſtattern im
Großen Hauptquartier im weſentlichen übereinſtimmend wie
folgt beſchrieben Da noch nicht bekannt geworden war ob
die Ausſagen der Bewohner wahr ſeien die lauteten die
Beſatzung hätte Reims verlaſſen beſchloß Rittmeiſter
Hubrecht mit einer Patrouille feſtzuſtellen ob das Fort
Vitty les Reims ſrei vom Feinde ſei Der Kriegsbericht
erſtatter des B ſchreibt Auf die Frage wer freiwillig
mitreite meldeten ſich viele Mann aus denen der Ritt
meiſter Oberleutnant Steinäcker Leutnant Martini Leut
nant v Waldow Fähnrich Jäckel Unteroffizier Dr Arnholt
Trompeter Zwahlen und ſechs Mann auserwählte Auf
einem einſamen 6 Kilometer langen Waldweg in großen
Sicherheitsabſtänden galoppierte die Patrouille an das Fort
heran und ſtellte feſt daß es vom Feinde frei ſei Nun ritt
die Patrouille weiter und erreichte 9 Ahr die Stadtgrenze
von Reims Durch die mit Neugierigen gefüllten Straßen
zog die Patrouille ror das Rathaus gefolgt von einer großen
Menſchenmenge Dort erklärte ſie dem mit den Ratsherren
heraustretenden Bürgermeiſter daß hiermit Reims in deut
ſchem Beſitz ſei und daß er ſelbſt als Geiſel für die Sicher
heit der deutſchen Truppen hafte Leutnant Martini wurde
mit der Meldung des Erreichten an die Diviſion zurückge
ſchickt Einige Beauftragte verblieben die Racht mit dem
Bürgermeiſter im Sitzungsſaale des Rathauſes und hielten
neben ihm abwechſelnd Wache Am anderen Morgen ritt
die Patrouille zurück zog aber am Nachmittage an der
Spitze der Brigade v Suckow die mit klingendem Spiel in
die Stadt einrückte wieder mit ein Reims ſelbſt iſt unzer
ſtört die Bevölkerung ruhig und entgegenkommend

Der Kriegsberichterſtatter der Kölniſchen Zeitung
ſtell felt Bei Durchſuchung nach franzöſiſchem Fluamaterial



ſand man in der Fabrik von Deperduſſtn in Reims in einem
Schuppen verpackt 10 franzöſiſche Doppeldecker und 20 Ein
decker mit der franzöſiſchen Trikolore und mit gefülltem
Benzintanke Augenſcheinlich waren einige flugbereit Jn
einem Rebenraum wurden 30 bis 40 Gnom u a Motoren
gefunden Alles iſt in gutem Zuſtande dazu zahlreiche Er
fatzteile Der Wert der gefundenen Aeroplane beläuft ſich
auf eine Million Mark

Jmmer vorwärts an den Feind
WTB Berlin 8 Sept Der Kriegsberichterſtatter der

Voſſ Ztg der die Schlachtfelder um Verdun beſchreibt er
örtert die Marſchleiſtungen bei unſeren Armeen Er ſagt
Jmmer weiter geht es vorwärts an den Feind Das iſt
der eine Gedanke der alles beſeelt die Aktiven die Re
ſerviſten die Landwehr und den Landſturm Jhr Verlangen
iſt dem Feind ewig auf den Ferſen zu bleiben Nur aus
dieſem Geiſt heraus der den Körper völlig beherrſcht ſind
Marſchleiſtungen von 60 Kilometer zu erklären die wir
häufig zu verzeichnen haben Bei dem Sturmangriff am
3 September fiel in der Gegend von Lunesville auch der ſozial
demokratiſche Reichstagsabgeordnete Frank Mit zwei Mann
heimer Landsleuten liegt er bei Baccarat begraben

Re deutſch franzöſiſchen Kämpfe

Frankfurt 8 Sept Die Frankf Ztg erhält indirekt
aus Paris die Meldung daß eine franzöſiſche Note beſagt
die Deutſchen hätten die Marne bei Chateau Tierry ſowie
bei Laferde überſchritten und Montmirail erreicht Jn Loth
ringen kämpfen die Franzoſen zwiſchen Altkirch und Luné
ville gegen die 6 und 7 deutſche Armee

Rotterdam 8 Sept Laut amtlicher Mitteilung aus
Paris nahm der Kampf der weit vorgeſchobenen Ver
teidigungsarmee mit dem deutſchen rechten Flügel größeren
Umfang an Die Franzoſen rückten vor bis zum Ourzg ohne
daß Widerſtand geleiſtet wurde Die Lage der verbündeten
Armeen ſei im allgemeinen gut

Die Franzoſen ſchießen ſehr ſchlecht

Nach Berichten des öſterreichiſchen Schiffskommandanten
über das Seegefecht von Cattaro bei dem der öſterreichiſche
Kreuzer Zenta in heldenmütigem Kampfe gegen 16
große franzöſiſche Kriegsſchiffe ſank iſt für die Beurteilung
der franzöſiſchen Flotte folgendes bemerkenswert Von reich
lich 1000 Schüſſen gegen das die Zenta begleitende Schiff
Alan traf von einigen Granatſplittern abgeſehen kein

einziger obwohl die Kommandobrücke wiederholt von Schuß
ſplittern überſät wurde Aus dem Lemberger Gebiet
liegt keinerlei Meldung vor Das Wetter klärt ſich auf
was die Vorbereitungen der Armeen zur Wiederaufnahme
des Kampfes weſentlich erleichtert

Ein Umzug

Aus dem Berner Bunde erfahren wir von einer Glanz
leiſtung unſerer militäriſchen Kriegsvorbereitung Jn der
großen Fabrikſtadt Mülhauſen befindet ſich die Aviatik
die größte deutſche Aeroplanfabrik Am erſten Mobil
machungstage erhielten ihre Direktoren die lakoniſche Mit
teilung Jhre Fabrik wird heute nacht auf das rechte Rhein
ufer verlegt Und am ſelben Nachmittag ſind 50 Eiſenbahn
wagen vorgefahren welche ſämtliche Werkzeuge Materialien
und die halbfertigen Apparate verluden und nach einem
neuen Fabrikgebäude ſchafften das auf badiſcher Seite wäh
rend der Friedenszeit in aller Stille von der Militärver
waltung gebaut mit Stromleitungen u dgl verſehen war
ſo daß bloß die Maſchinen angeſchloſſen zu werden brauchten
und der Betrieb 24 Stunden nach ſeiner Unterbrechung an
ſeiner neuen Stelle wieder aufgenommen werden konnte
Als in den nächſten Tagen die Franzoſen in Mülhauſen ein
rückten die ſich ganz beſonders darauf geſpitzt hatten die
wichtige Flugzeugfabrik den Deutſchen zu entreißen und für

Er

Eines Kriegstages Erlehniſſe

Von
Marie von Wildenbruch

Die 100 Grenadiere ſind verladen fahren ab Bati kommt
durch Weimar wann weiß ich nicht telephonierte mir meine
Schwägerin aus Dresden ich zurück ich warte auf ihn er mag

kommen wann er will ſchicke Euch noch Grüße von ihm
Nun ſchnell auf den Bahnhof verſuchen Zutritt zu dem ſtreng
abgeſchloſſenen Bahnſteig zu erhalten an welchem die Züge
vorfahren war mein zweiter Gedanke den ich ſofort ausführte
mit Auto eilte ich hin

Alles verſchloſſen totenſtill keine Möglichkeit ein Billett
zu erhalten das uns den Zutritt erſchloſſen hätte erſt in einer
Stunde war s möglich zu einem Zuge nach Jena Den konnte
ich nicht brauchen die Züge nach Jena gehen ja nach einer
anderen Richtung als die nach dem Weſten Ratlos ſtand ich
da da kam mit einer Lazarettbinde angetan eine mir liebe
Frau über den Platz vor dem Bahnhof bepackt mit Paketen
auf die lief ich zu ſie hatte die Augen voll Tränen beide Söhne
gingen geſtern hinaus vor den Feind ſie hatte Kuchen gebacken
den wollte ſie an die Militärzüge bringen

Was ſoll ich denn ſonſt machen ich halte es ja gar nicht
aus wenn ich nicht arbeite Wie gelangen Sie an die
Züge Mit meiner Binde kann ich überall durch
Können Sie mir eine ſolche Binde verſchaffen Dann

müſſen Sie Mitglied des Lazarettvereins werden Das tue
ich ſo gern wo iſt der Verein Das iſt zu weitläufig da
verſäumen Sie womöglich Jhren Neffen kommen Sie ich
will Sie zum Vorſtand der Liebesgaben der hier auf dem
Bahnhofe iſt Major von H führen der weiß vielleicht Rat

Und der gütige alte Herr wußte mir zu helfen ich notiere
Sie ſofort für den Lazarettverein und Frau von G leiht Jhnen
jetzt gleich ihre Binde wenn ſie ihrer heute nicht mehr bedarf
Nein nein das tue ich ſehr gern ich will nach Hauſe mehr

Kuchen backen Sie ſtreifte die Binde von ihrem Arm legte
ſie um den meinen und glückſelig ſchritt ich unbehindert zum
Bahnhofſteig hinauf

Oede und vereinſamt lag der Steig da in einer Stunde
erſt wurden Züge erwartet Nur an einigen Tiſchen arbeiteten
fleißige Frauen bereitſtellend Erfriſchungen für die Truppen
eine Feldküche war da die Kaffee kochte und Jungdeutſch
land wartet des Augenblicks da er fertig ſein würde und ſie
die ſchweren Eimer an die Tiſche ſchleppen dürften Unterwegs

trugen ſie ſchönes friſches Waſſer herbei die Frauen ſetzten die

gemeldet Die Stadt Lokeren die
e T
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General der Kavallerie Viktor Dankl
der den erſten Sieg der Oeſterreicher über die Ruſſen bei

Krasnik erfochten hat

General der Jnfanterie Moritz Ritter von Auffenberg
deſſen Armee die Ruſſen im Raume ZamoscTycsowcze

vernichtend ſchlug

ihre eigenen Zwecke in Dienſt ſtellen zu können ſtießen ſie
auf die leeren Mauern Ob der Zuſatz des Bundes
richtig iſt daß auch die Fabrikherren nicht ins Geheimnis
gezogen ſeien mag dahingeſtellt bleiben Sind ſie keine zu
verläſſigen Perſonen ſo dürfte man die Leitung des Unter
nehmens überhaupt nicht in ihrer Hand gelaſſen haben wie
ſege gch ein Teil des Arbeiterſtammes durch Soldaten er
etzt iſt

Jn alten Sagen wird erzählt wie der Teufel in einer
Nacht auf Grund von Wetten Burgen und andere Gebäude
abgetragen und an anderen Stellen wieder aufgebaut hat
Beruht die erzählte Geſchichte auf Tatſachen ſo ſind doch auch
unſere in der Friedensmuße alles aufs kleinſte für den Krieg
vorbereitenden Armeeleiter wahre Teufelskerle zu nennen

Der Kampf um Termonve

Frankfurt 8 Septbr Die Frankf Ztg meldet aus
Rotterdam Einem Korreſpondenten des Nieuwe Rotter
damſchen Courrant gelang es als Fiſcher verkleidet wäh
rend der Schlacht von Termonde nach St Nikolaus nördlich
von Termonde zu kommen Jhm kamen gewaltige Scharen
in völliger Anordnung flüchtender belgiſcher Soldaten ent
gegen Termonde ſelbſt ſah er von fern in Brand ſtehen
Die Deutſchen haben freien Durchzug durch Termonde ver
langt Der Bürgermeiſter und die Gemeindevertretung
waren dafür der Militärkommandant dagegen Am letzten
Freitag bei Tagesanbruch erſchienen die Deutſchen vor Ter
monde das durch drei Antwerpener Forts geſchützt iſt Die
Belgier etwa 15 000 Mann verteidigten ihre Stellungen
gut doch mußten ſie unter ſchweren Verluſten zurückweichen
Termonde wurde denn auch von den Deutſchen genommen
und die Belgier mußten ſo raſch zurück daß ſie keine Zeit
mehr hatten die Brücke über die Schelde bei Hamme zu
ſprengen

Lokeren beſetzt

Aus Coewazht an der holländiſchbelgiſchen Grenze wird

vier Stunden ſüdweſtlich

Kaffeetöpfchen bereit ſchnitten Brot und belegten es mit Wurſt
Darf ich helfen wandte ich mich an eine mir bekannte

Dame Ach ja ſeufzte dieſe vertreten Sie mich ich habe
die ganze Nacht Dienſt gehabt ich kann einfach nicht mehr
Sofort trat ich in ihre Fußtapfen näherte mich den Gefähr
tinnen und ließ mich unterweiſen Was für Truppen erwarten
wir denn Artillerie es ſind 15 Züge angeſagt ſpäter
am Abend kommen Grenadiere Jch war glücklich ſo hatte
ich Arbeit während der langen Stunden die ich warten
mußte konnte nützlich ſein wie ſchön war das Und da waren
auch ſchon die Signale fingen die Eiſenbahnſchienen an zu
zittern und zu dröhnen und langſam langſam ſchob ſich der
erſte Zug in den Bahnhof

Welch ein Anblick welch ein herrlicher Anblick Der ganze
ſchier endloſe Zug bekränzt mit Blumen grünen Zweigen und
bunten Fahnen als ginge es zum Feſte und als die Türen auf
geſchoben wurden quoll aus den mächtigen Wagen das ſchönſte
fröhlichſte Soldatenvolk heraus das man ſich denken kann die
jungen geſunden Geſtalten in ihrer grauen Felduniform ge
pflegt und gut genährt jeder Einzelne die Mützen unternehmend
ſchief auf den Ohren die Köpfe glatt geſchoren und ein Blitzen
in den Augen nicht einer der verdroſſen in der Ecke ge
ſeſſen hätte und ein Singen und Jauchzen begrüßte uns daß
uns die Augen naß wurden Freudig ſtreckten ſie die Hände
nach Kaffee und Brot hätte meine liebe Freundin geſehen
wie kühl ihr ſchöner Kuchen aufgenommen wurde ſie wäre ſehr
traurig geweſen

Landsleute rief ich an den Wagen entlang kommen
die Grenadiere Ja ja ſie kommen hinter uns Kennt
einer von euch den Hauptmann v Ja ja er kommt

Durch die geöffneten Türen ſah man in die Wagen hinein
die ſchönen kräftigen Pferde ſteckten die naſſen Schnauzen nach
Zucker heraus aber als Jung Deutſchland friſches Waſſer
zum Tränken herbeiſchleppte meinten die Leute Nee nee die
haben alles gehabt erſt die Pferde dann die Mannſchaft
Jn einem der Wagen führten ſie einen jungen Ziegenbock mit
ſich und als ich mich nach dem Grunde dieſes ſonderbaren Tuns
erkundigte ſagte mir ein Offizier Das tun die Leute nicht
anders den nehmen ſie mit ins Feld ſie glauben daß er ſie
vor Gefahr und Krankheit ſchützt Der alte Aberglaube des
Sündenbocks den ſchon die Bibel kennt da iſt er noch

Unvergeßlich iſt mir eine Familie die mit drei kleinen
Kindern von unſerm Tiſch nicht wegging und ihn unverwandt
anblickte Die Leute waren ſo wohlgekleidet daß wir nicht
wußten was tun endlich richte ich mich gab dem einen
Kind einen Topf Milchkaffee O danke danke rief der
Vater wir ſind in Antwerpen hinausgeſchmiſſen worden ſeit

e

von Antwerpen liegt wurde von den Deutſchen beſetzt Die
Bewohner flichen kopflos an die holländiſche Grenze Coe
wazht iſt von Flüchtlingen übervoll Die Eiſenbahnverbin
dung zwiſchen Gent und Lokeren iſt geflört

Kriegsbriefe aus dem Oſten
Unberechtigter Nachdruck auch auszugsweiſe verboten

In dem wiedergewonnenen Allenſtein
Von unſerem zum OHſtheere entſandten Kriegsberichterſtatter

Allenſtein den 3 September
Ueber die militäriſche Lage iſt zunächſt nichts zu ſagen Die

NarewArmee iſt vernichtet bei Neidenburg ein unkluger letzter
Widerſtand der Ruſſen völlig gebrochen unſere Truppen ſind
bereit die noch bleibenden ruſſiſchen Korps anzugreifen ſobald
ſie zu faſſen ſind

Der moraliſche Eindruck des Sieges wird dem militäriſchen
nicht nachſtehen Oſtpreußen atmet auf und es war ein rühren
der Anblick in den kleinen halbverlaſſenen oſtpreußiſchen
Städten die Lichter aufflammen zu ſehen in den Fenſtern und
in den ernſten Augen der Bewohner

Jmmer noch werden Gefangene aus den Wäldern bei
Neidenburg aber auch ſonſt aus faſt allen Teilen des rieſigen
unüberſichtlichen und ſtark welligen Schlachtfeldes gebracht
Man wird mit der Säuberung jetzt ſehr energiſch und ſchnell
vorgehen da von den verſprengten Trupps auf unſere Offiziers
Auto geſchoſſen wurde Die letzten eingebrachten ruſſiſchen
Mannſchaften befinden ſich allmählich in der Lage des ruſſiſchen
Wagenparks von denen die amtliche Meldung erklärte daß er
in heilloſem Zuſtande erbeutet worden wäre Was ich an
Beutewagen ſah hatte allerdings ſelten ein ganzes Stück immer
hin ſie fuhren noch An ihrem Ausſehen waren die Ruſſen
kaum Schuld die deutſchen Granaten hatten ganze Arbeit ge
macht Anders war es mit den Beutepferden die ich auf den
hieſigen Kaſernenhöfen zu Hunderten beſichtigte Eine Kaval
lerie die derartig mit ihren Pferden umgeht kann nichts

z a e P ä4 Tagen und Nächten unterwegs haben kein Geld mehr man
hat uns überall geholfen Unvergeßlich iſt mir auch eine
meiner Bekannten aus Berlin die plötzlich mit ihrem Söhnchen
vor mir ſtand in einer Touriſtentoilette der man anſah daß
ſie zuletzt in ihr von einer Table hote im Oberengadin auf
geſtanden war ohne ſich des Ernſtes der Reiſe auf die ſie ſich
begab nur bewußt zu ſein auch der Sohn in weißem Flanell
gekleidet Sie war außer ſich war das eine Fahrt geweſen
In vollgepfropften heißen übelriechenden Wagen rückſichtslos
zuſammengepfercht mit jedermann tagelang Gepäck ſpurlos
verſchwunden ſcheußlich ſcheußlich und wie ſie ausſehe ganz
verkommen Ich ſah der ſtattlichen blühenden Frau die ich in
guten Verhältniſſen weiß die ihr Kind neben ſich hatte und die
kein Wort für die große Zeit fand ins Geſicht ich konnte mir
nicht helfen ich fuhr ſie an wohl erregt von dem Elend das
ich ſoeben geſehen Machen Sie nicht ſo ein Geſicht Sie haben
kein Recht dazu Ja rief der etwas verzogene Sohn
das Geſicht macht Mama ſeit 8 Tagen gut daß Sie es ihr

ſagen Ja ſagte die Dame ganz verblüfft ſoll es mich
nicht aufregen daß der Junge zu ſpät zur Schule kommt was
ſoll aus ſeinem Examen werden Jch will nicht in die
Schule rief der junge Baron ich will hier bleiben bei der
Großmutter will bei Jungdeutſchland eintreten die dürfen jetzt
Ruſſen bewachen Da läutete und pfiff ein neuer Militär
zug die Troſtloſe entſchwand mir

Ich habe bisher ich geſtehe es offen ein ziemlich kühles
Verhälinis zu Jungdeutſchland und den Wandervögeln
gehabt wenn ich die erſteren mit ihren Schlapphüten die
anderen mit ihren bunten Lautenbändern daherkommen ſah
fürchtete ich immer das etwas theatraliſche Auftreten werde den
unreifen Seelen ſchaden einige Mütter klagten auch die
Jungen würden ſchmutzig hörten einer vom anderen allerlei
was ſie nicht zu wiſſen brauchten wie ich die Knaben auf
dem Bahnhofe aber jetzt habe arbeiten ſehen habe ich ihnen im
ſtillen alles abgebeten ſie waren von einem Fleiß einer Aus
dauer und auch von einer klugen Ueberlegtheit daß ich mir
ſagen mußte ein guter geſunder Gedanke iſt in die Kinder ge
pflanzt worden und hat Wurzel geſchlagen die knabenhaſte
doch ſchon ſehr ſtarke Kraft die ſich im Jndianer und Soldaten
ſpiel und allerlei Flegeleien austobte iſt in ein nutzbringendes
Bett geleitet worden Beneidenswert daß ſie in dieſer Zeit
zu Männern heranwachſen dürfen wir werden Freude an ihnen
erleben

Wie die jungen Mädchen ſich halten weiß ich nicht aber
an unſerem Tiſch war eines das hatte meine ganze Bewunde
rung Die war ſo unermüdlich daß ich ihr am Abend des
Tages lächelnd ſagen konnte Ging s nach mir liebes Kind
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wert ſein Die Koſakengäule die ja weder et noch ve
g

w deres Futter verlangen ſahen noch am ertr ſten ause Pferde der Heereskavallerie aber waren ſichtlich weder ge
füttert noch irgendwie gepflegt worden Es waren Bilder zum
Erbarmen wie das teilweiſe vorzügliche Material in der ge
meinſten Weiſe zugrunde gerichtet worden war Selbſtver
ſtändlich Pferde nach der Schlacht ſind meiſtens kein erfreulicher
Anblick wie viel weniger noch nach der Vernichtung einer
Armee aber derartig geſchwollene Widerriſte wie man ſie hier
ausnahmslos ſehen konnie zeigen daß die Mannſchaften vom
Satteln nur ſoviel zu verſtehen ſcheinen daß der Sattel auf
dem Rücken und nicht auf dem Bauch zu befeſtigen iſt Das
lebendige Verhältnis zwiſchen ch und Mann wie es jeder
deutſche Kavalleriſt als ſelbſtverſtändlich auffaßt kann hier nie
mals beſtanden Eine Kavallerie die mit ſolchen
Schindern reitet iſt wie es ſich ja auch überall gezeigt hat
unfähig Sie weiß nichts vom Reitergeiſt und weiß deshalb
auch nichts vom Feinde

Man hatte uns geſagt daß ſich die Ruſſen in Allenſtein
gut benommen hätten Man kann ſig leicht davon überzeugen
Es ſcheint in der Tat keinerlei Plünderung vorgekommen
zu ſein Die meiſten Läden ſind geſchloſſen aber ſtündlich
kommen die Jnhaber zurück und finden alles beim alten Die
Ruſſen haben alle Lebensmittel bezahlt Eine der wenigen
Spuren von Zerſtörung ſah ich am Marktplatz An einem Ge
ſchäft dort war eine Gewehrkugel durch die Scheiben gegangen
und hatte ein Loch geſchlagen ohne die übrige Scheibe zu zer
ſtören Es kann aber auch einer der Schüſſe geweſen ſein mit
denen die einziehenden Deutſchen die letzten auf dem Markt
verſprengten Ruſſen erledigten

Nun ziehen unaufhörlich deutſche Truppen durch die Stadt
Allenſtein iſt ein Heerlager Die Geſchäfte die Lebensmittel
führen werden völlig ausgekauft Alle Häuſer ſind voll von
Offizieren und Soldaten Die Kolonnen ſtauben auf allen
Wegen in unabſehbaren Reihen dazwiſchen kreiſchen die Gene
ralſtabsautos und Kavallerie drückt ſich durch

Viele die durch den Krieg bisher ſchwer gelitten haben
werden jetzt ſchon entſchädigt wenn ſie die Ruhe hatten nicht
zu fliehen Denn die Läden die geöffnet ſind verkaufen raſend
Ein letzter photographiſcher Apparat wurde zum Beiſpiel ſchließ
lich meiſtbietend verſteigert Und es gibt noch allerlei andere
Gegenſtände die man in den ruſſiſch polniſchen Dörfern wahr
ſcheinlich nicht wird kaufen können Allenſtein iſt vermutlich
natürlich nur vermutlich die letzte größere Stadt für die meiſten
Offiziere

Jnſektenpulver iſt aber nicht mehr zu haben
Rolf Brandt Kriegsberichterſtatter

Her KRuſſentag zu Allenſtein

Die ruſſiſche Herrſchaft in Allenſtein hat bekanntlich
nur einen Tag gedauert Die Allenſteiner Zeitung ſchreibt
darüber Die Ruſſen verlangten ungeheure
Mengen von Lebensmitteln und zwar 120 000
Kilogramm Brot 6000 Kilogramm Zucker 5000 Kilogramm
Salz 3000 Kilogramm Tee 15 000 Kilogramm Grütze und
Reis und 160 Kilogramm Pfeffer Die ungeheuren Men
gen ſollten bis Freitag früh 8 Uhr geliefert werden Unter
der Drohung ſonſt zu requirieren forderten die Ruſſen alles
pünktlich zu liefern Da viele Geſchäftsleute ihre Läden ge
ſchloſſen hatten und geflüchtet waren mußte die Stadt
ver waltung die Läden gewaltſam öffnen
lafſen um die verlangten Vorräte liefern zu können Jn
der Nacht zum Freitag iſt in allen Bäckereien mit Schnell
betrieb gebacken worden Es wurden an die Ruſſen geliefert
25 096 Kilogramm Brot 3676 Kilogramm Zucker 3110 Kilo
gramm Salz 110 Kilogramm Tee 4210 Kilogramm Reis
und Grütze 450 Kilogramm Erbſen kein Pfeffer Dieſe
große Lieferung ſollte von den Ruſſen bar bezahlt werden
doch unterblieb die Bezahlung infolge des
ſchnellen Rückzuges Es wurde jedoch von den Tup
pen eine ruſſiſche Kriegskaſſe eingebracht deren Jnhalt ſich
auf 180 000 Rubel beziffern ſoll aus der nun die Lieferung
bezahlt werden konnte

Sie bekämen das Eiſerne Kreuz Und ſo lieblich war ſie in
ihrem geſetzten Tun daß es ganz natürlich war daß die jungen
Krieger ſie baten ob ſie ihr einen Gruß aus dem Felde ſchicken
dürften wenn ſie ihnen Labſal brachte Sie kam zu ihrer
Mutter Mutter was ſoll ich ſagen ſie wollen mir ſchreiben
Die Mutter mit dem erfahrenen Antlitz ſagte Laſſ ſie nur
ſchreiben das ſchadet ja nichts Wie viele werden wohl
ſchreiben

So ging die heiße Auguſtſonne durch den mächtigen Tag
gegen Abend als es kühler wurde kamen dann von der Stadt
her elegante Damen und Herren brachten Schokolade und
Drangen für die Soldaten ſahen ſich den einen oder den andern
der durchgehenden Züge an riefen etwas mit Hurra und gingen
wieder auf ihre Abendpromenade Ob ſie ſich vor der kleinen
Schar der vom heißen Winde zerzauſten verſtaubten über
müdeten Frauen nicht ſchämten die den ganzen Tag ohne Ab
löſung ausharrten

Als dann die Abendſonne hinterm Ettersberg verſinken
wollte kamen endlich die Grenadiere die ich ſo heiß erſehnte
Vielleicht hängt mein Herz ihnen den Vorzug gebend ſo an
ihnen weil mein einziger Bruder 19jährig vor 44 Jahren mit
ihnen ins Feld zog wie heute ſein einziger Sohn Mehrere
Züge in denen er nicht war gingen an meinen enttäuſchten
Augen vorüber aber endlich im letzten Zuge da war er Er
war ausgeſtiegen als der Zug hielt und der Hochgewachſene
hatte Ausſchau nach mir gehalten wie er der alten Frau um
den Hals flog Vor vier Tagen war ihm ein Töchterchen ge
boren worden geſtern hatten ſie s getauft heut war er in den
Krieg gegangen Aber als ich den Namen des Kindes nannte
fühlte ich ſofort das ging nicht es ging über ſeine Kraft von
ihr zu ſprechen Seine Kameraden ſtellten ſich mir vor ſein
Major lauter treue Hände mußte ich drücken vertraute Namen
mit deren Trägern ich einſt jung geweſen klangen an mein
Ohr Sind Sie der Sohn von Gewiß gewiß mein
Fater ging 70 mit Sie waren alle heiter aber hinter den
Augen ſtand bei dieſen doch ſchon älteren Männern etwas
was ich noch nie in deutſchen Augen geſehen hatte gram
voller Haß Und auch bei den Mannſchaften ſah ich eine neue

Gebärde kurz und ſchnell viele machten ſie mit der linken Hand
während ſie hinausfuhren die Rechte un zum Kopf er
oben ein Stoß kein Pardon Da war wieder der
fiff das Signal das dieſes Tages Leitmotiv war der Zug

rückte ſich zuſammen die Räder bewegten ſich langſam und
inmer ſchneller noch eine lange Fahrt lag vor ihnen und
mützenſchwenkend und hurrarufend entſchwand mir der geliebteſte
Menſch gen Weſten

Als aus dem Wagen ein junger Offizier der meinen

Kontribufionen
Von unſerer Berliner Redaktion

Nach ausländiſchen Meldungen ſollen die deutſchen Trup
pen der Stadt richtiger wohl dem Departement Lille eine
Kontribution von 200 Millionen Frank auferlegt haben

Es gehört zu den Ueberraſchungen dieſes Krieges daß
er wie manches vergangen Geglaubte auch die Kriegsent
ſchädigung wieder aufleben läßt Der moderne Krieg
war eben trotz Flieger Luftſchiffen Unterſeebooten und
drahtloſer Telegraphie ein Trugbild das Weſentliche än
dert ſich nicht Weder die Anwendung der Reiterwaffe iſt
veraltet noch der Nahkampf wirtſchaftliche Bedenken er
wieſen ſich dem Ausbruch des Völkerkampfes ſo wenig hinder
lich wie leider die Greuel der Volkswut ſich abſchwächten

Einer unſerer Jrrtümer war denn auch der Glaube
die Kriegsentſchädigung ſei veraltet Freilich hat in allen
Ländern Europas die Menge nie aufgehört von erkämpften
Rieſenmengen zu träumen Die Milliarden Frankreichs
haben nachhaltig auf die Phantaſie gewirkt der Zahlenſinn
wuchs mit dem wirtſchaftlichen Erfolg Man gewöhnte ſich
beim Staatshaushalt bei den Reichsſchulden zuletzt noch
beim Wehrbeitrag von Milliarden zu hören ſie wurden
die Zähleinheit Kein Wunder daß alle Geſpräche über den
Zukunftskrieg mit der Feſtſetzung einer zweiſtelligen Mil
liardenzahl endeten Nach dem letzten Krieg hat Frankreich
uns 5 Milliarden zahlen müſſen offenbar viel zu wenig
Heute Zwanzig Millijarden Wo denken Sie hin Dreißig

Fünfzig Wobei allerdings bemerkt werden muß
daß für die wenigſten der Unerbittlichen zwiſchen einer
Milliarde und einer Million ein Unterſchied war

Gleichviel Jn Wirklichkeit ſchien die jüngſte Geſchichte
zu lehren daß die Zeit der großen Abgaben vorüber ſei
Seit 1871 hatten faſt immer nur ſtarke Staaten gegen
ſchwache geldkräftige gegen wirtſchaftlich unentwickelte
Krieg geführt Die Folge war der Eindruck als müßte nicht
der Unterworfene ſondern der Eroberer die Laſten der Neu
regelung tragen Jhm lag es ob die erworbenen Gebiete
wirtſchaftlich zu entwickeln ihr Defizit zu übernehmen und
in Geſtalt einer Anleihe dem Gegnèr eine goldene Brücke
zu bauen Der Beſiegte wurde Schulden los der Sieger
zahlte So war es in Marokko ſo beim Tripolisfeldzug der
Jtaliener ſo nach dem Balkankriege

Die Ereigniſſe unſerer Tage lehren daß die Schluß
folgerung auf die Zukunft dennoch ein Vorurteil war Kaum
drei Wochen des Krieges waren vergangen und wir hörten
von Kontributionen die in die Hunderte von Millionen
gingen Stadt und Provinz Lüttich mußten 50 Millionen
zahlen Brüſſel 200 Millionen Charleroi 40 Millionen
Lille wieder zweihundert Teilweiſe ſind dieſe recht
bedeutenden Summen als Strafgelder zu betrachten für
ſie mag ſich die Einwohnerſchaft bei den eigenen ſchuldigen
Volksgenoſſen bedanken Was darüber hinaus gefordert
wird iſt ein nach Kriegsrecht einwandfreier Beitrag der
beſetzten Gebiete zu den Koſten der Beſetzung eine Ent
laſtung des ſiegreichen Staates und eine wirkſame Schwä
chung der feindlichen Machtmittel

Noch bis in die jüngſte Zeit haben unſere Gegner allem
Augenſchein und aller Statiſtik zum Trotz auf die geldliche
Ueberlegenheit ihrer Wirtſchaft gepocht und dem Deutſchen
Reiche für den Fall eines Krieges den raſchen finanziellen
Zuſammenbruch vorausgeſagt Selbſt der Wehrbeitrag
das glänzendſte Beiſpiel deutſcher Geldrüſtung wurde als
Verzweiflungsmittel und Anzeichen finanzieller Schwäche ge
deutet Daß die erſte Rate dieſer verzweifelten Steuer uns
jetzt ſchon mit einem hübſchen Ueberſchuß von unſeren Geg
nern zurückgezahlt wird iſt der Humor der Sache

Auch die große Kriegskontribution bei der Schlußab

Namen gehört haben mochte ſich weit heraus bog und mir
zurief Wildenbruch geht mit uns war s mit meiner Faſſung
zu Ende ich konnte den tränenſtürzenden Quell nicht bergen
und nicht nur im Abendſchleier verlor ſich der Zug

Heimwärts ging ich durch Weimar das ſich jetzt aus einer
ältlichen allzuſehr der Vergangenheit nachträumenden Dame
aufreckt zu einer helläugigen mitleidigen tatenfreudigen Frau
hinauf nach meinem ſtillen trauten Horn Der Mond ging auf
füllte Buſch und Tal und indem ich in ſein mildes Antlitz ſah
ſagte ich mir daß ich trotz allem was mir bie Zeiten brachten
und es war ein gerüttelt und geſchüttelt Maß voll heute einen
der glücklichſten Tage meines Lebens erlebt habe ich habe geſehen wie die deutſche Armee ihrem Feind entgegengeht

Berliner Theater
Unſer Berliner Theaterberichterſtatter ſchreibt uns Ein Vor

hang nach dem anderen hebt ſich Dem Deutſchen Theater folgte
das Deutſche Opernhaus mit einer weihevoll getragenen Auf
ſührung der Meiſterſinger der ein von Direktor Hartmann ge
ſprochener zündender Prolog von Viktor Blüthgen vorausging
Dann ſchloß ſich das Königliche Opernhaus mit dem vor Ant
werpen ſpielenden Lohengrin an Doch war mit Rückſicht auf
unſere öſterreichiſch ungariſchen Waffenbrüder insbeſondere auf die
Ungarn eine kleine Textänderung notwendig geworden Bei
Wagner heißt es Soll ich euch erſt der Drangſal Kunde ſagen
die deutſches Land ſo oft aus Oſten traf Jn fernſter Mark hießt

Weib und Kind ihr beten Herr Gott bewahr uns vor der Ungarn
Wut Die Kundigen waren durchaus dankbar als Herr Knüpfer
der den König Heinrich ſang im Einverſtändnis mit der Regie
die letzte Zeile abänderte in Herr Gott bewahr uns vor der
Feinde Wut Urplötzlicher Beifall erhob ſich als König Heinrich
warm und kraftvoll fortfuhr Mit wildem Drohen rüſtet ſich der
Feind Nun iſt es Zeit des Reiches Ehr zu wahren ob Oſt ob
Weſt das gelte allen gleich Was deutſches Land heißt ſtelle
Fampfesſcharen dann ſchmäht wohl niemand mehr das Deutſche
an Zu einer ſtimmungsvollen Feier geſtaltete ſich auch die
Eröffnungsvor tellung des Leſſingtheaters mit Otto Ludwigs
kriegeriſchem Einakter Die Torgauer Heide einem Seitenſtück
zu Wallenſteins Lager von Schiller Er ſollte bekanntlich der
Auftakt zu einem großen Schauſpiel Friedrich der Zweite ſein
Leider blieb es beim Plan Auch hier wurde die Vorſtellung
durch einen Prolog von Ernſt Hardt wirkungsvoll eingeleitet Es
folgten ferner einige patriotiſche Dichtungen unter denen die von
Kayßler packend vorgetragene Reiterſchnurre von Kleiſt und Lilien
crons flammendes Gedicht Unter der Buche den größten Nach
hall W Die gewaltigſte Wirkung löſte jedoch die von Kayßler
verleſene Siegesdepeſche aus

roÜn wo

rechnung ſein Yeute nicht meyr ſo unwey wie ſt
rüher ſchien Ueber ihre Höhe die Art ihrer Aufbringung

und dergleichen ſich jetzt ſchon den Kopf zu zerbrechen wäre
ſur müßig alles in dieſem Kriege iſt überraſchend und
at einen neuen Maßſtab Gewiß iſt nur die Wenn unſere

Feinde verſuchen uns mit der Ausſicht auf lange Kriegs
dauer einzuſchüchtern ſo kehrt ihre Drohung ſich wider ſie
ſelbſt Denn auf ihre Koſten wird der Krieg jetzt geführt

t

800 ElſaßLothringer fortgeſchleppt

Laut Straßburger Poſt hat im Mittelpunkt des obe
ren Elſäſſer Talgebietes in Wittelheim bei Mülhauſen
eine franzöſiſche Patrouille den Bürgermeiſter ſowie
zwei angeſehene Bürger als Geiſeln mitge
nommen Aus den anderen Orten langen ähnliche Berichte
hier an Das Rote Kreuz wurde nicht geachtet männliche
wie weibliche Mitglieder des Roten Kreuzes wurden gefangen
weggeführt Proklamationen voller Schmähungen gegen
Deutſchland wären angeſchlagen worden Wie feſtſteht haben
die Franzoſen 800 Leute aus Elſaß Lothringen gefangert
weggeführt Jn allen Orten die von den Franzoſen beſett
waren hört man daß die Franzoſen in Elſaß Lothringen
in zwei Tagen mehr germaniſiert haben als Deutſchland in
40 Jahren

Reichstagsabgeordneter Dr Frank gefallen
Der bekannte ſozialdemokratiſche Führer un

Reichstagsabgeordnete Dr Ludwig Frank iſt bei einen
Sturmängriff am Donnerstag den 3 September in der
Gegend von Luneville gefallen Er erhielt einen Kopf
ſchuß und war ſofort tot Dr Frank der ein Alter von 40
Jahren erreicht hat war landſturmpflichtig Er hatte ſich als
riegsfreiwilliger gemeldet und ging am 31 Auguſt nach

kurzer Ausbildung zur Front Jn ihn verliert die Sozial
demokratie einen ihrer beſten Redner und einen ihrer beſtey
Köpfe

Dum Dum Geſchoſſe

Jm Reichstag erſchien ein Generalſtabsoffizier der
den anweſenden Preſſevertretern Dum Dum
Geſchoſſe zeigte die man bei Gefangenen gefunden
hatte Neben Einzelpatronen wurden auch Patronenpakete
vorgezeigt woraus man ſchließen kann daß die Patronen
fabrikmäßig hergeſtellt werden Eine neue Art gemeiner
Patronen lag vor in Patronen mit Kupferſpitzen die ſchräg
abſchneidend eine Verwundung herbeiführen müſſen die nicht
nur einen kleinen Durchſchlag verurſachen

Churchills Wink an die Amerikaner

Der Erſte Lord der britiſchen Admiralität Winſto
Spencer Churchill hat dieſer Tage einen Vertreter de
amerikaniſchen Nachrichtenbureaus United Preß Aſſocia
tion of Amerika empfangen und ihm folgende Mahnung
mit auf den Weg gegeben

Wenn wir Engländer in dieſem Kriege untergeher
ſollten dann werdet Jhr Amerikaner die nächſten ſein
die drankommen Dieſer Krieg iſt für uns Ehren
ſache wir kämpfen für Ver pflichtungen
die wir übernommen haben und aus Loyalität für Freunde
die ſich in verzweifelter Notlage befinoen Da der Krieg
nun einmal ausgebrochen iſt ſo iſt er ein Krieg um unſere
Selbſterhaltung geworden

Herr Churchill der Sohn einer ſehr klugen und ver
ſtändigen Amerikanerin unterſchätzt trotzdem die Jntelligenz
der Yankees Jn Amerika wird man ihn und ſeine Mah
nung einfach auslachen Selbſt die extremſten Jingos und
Deutſchenfeinde in Amerika haben nie an die Möglichkeit
eines deutſchen Angriffskrieges gegen die Vereinigten Staa
ten gedacht und werden es trotz der handfeſten Suggeſtion
Churchills nicht tun

England verſtärkt ſeine Flotte

Die engliſche Geſandtſchaft im Haag veröffentlicht eine
Ueberblick über den Stand des Krieges in dem ſie mitteilt
daß die engliſche Flotte in den nächſten 12 Monaten um 1
große Schiffe erſter Klaſſe 15 Kreuzer und 20 Torpedojägez
vermehrt wird

Vermiſchte Kriegsnachrichten

Ein echter Schwabenſtrerch

Das württembergiſche Generalkommando gibt folgende
bekannt Der Leutnant der Reſerve Matthes hat in der
Nacht vom Freitag zum Sonnabend mit ſeinem Zug
eine feindliche Batterie vernichtet und ſech
Geſchütze und 13 Munitionswagen ſowie viele Pferde erbeutet

Ein Pariſer Strafprotokoll für deutſche Flieger
Als die erſten deutſchen Flieger über Paris erſchienen

und Bomben abvwarfen hat ſich ein Jntermezzo ereignet
das man der Mitwelt nicht vorenthalten möchte Nach eine
Meldung des Mailänder Corriere aus Paris hat nämlich
ein biederer Pariſer Sergeant de Ville alſo ein Schutz
mann anläßlich des ungebetenen Beſuches der deutſchen
Flugzeuge folgendes Strafprotokoll aufgenommen

Von einem Unbekannten wurden heute aus einem
Aeroplan Unflätigkeiten auf eine öffentliche Straße
herabgeworfen Dieſes Vorgehen ſteht im Widerſpruch
zu einer Verfügung des Herren Polizeipräfekten die das
Ueberfliegen der Stadt unbedingt verbietet

Daß hierin die deutſchen Bomben als Unflätigkeiten
bezeichnet werden iſt immerhin neu und originell Un
zweifelhaft werden ſich unſere deutſchen Flieger ſehr hüten
müſſen den Zorn eines ſolchen Gewaltigen nochmals her
auszufordern

Verantwortlich für den politiſchen Teil Siegfried Dych
z den örtlichen Teil für Provinzialnachrichten Gericht Handel

ugen Vrinkmann Feuilleton Voermiſchtes uſro J V
Siegfried Dyck für Ausland und letzte Rachrichten J V
Hans Natonek für den Anzeigenteil Albert Barth
Druck und Verlag von Otto Hendel Sänmtlich in Halle

Zuſchriften an die Redaktion Berichte Einſendungen uſw
J ſind ſtets an die Redaktion der Saale Zeitung nich

an die Adreſſe einzelner Redoktenre zu richten
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An ang S Vhr
Grosser erheben der Ertolg

der EitGewonnene erzen
Vaterlüäündisehes Volkastück aus den Kriegsiahren

1870 71 von Hugo Müller Regie Adolt Srünkel
Bedeutend ermäss Preise Tageskasse 10 l und 46 Uhr

Saalschloss Brauerei
Mittwoch den 9 Sept 1914 nachm 4 Uhr

Grosses Vaterländisches Konzert
ausgeführt von der Görlachſchen Kavelle

Eintritt 35 Pfg Abonnements und Vorzugskarten giltig
Militär Eintritt frei

Bei ungünſtiger Witterung Streichkonzert im gr Konzertſaare
F Winkler

XÄXNÜÄÜo ÜÄÄÜÄNÄ TÖ e
Amtliche Bekanntmachungen

Bekanntmachung
Die Ueberſchüſſe welche in der vom 22 bis 25 Juli 1914 beim

tädtiſchen Leihamte abgehaltenen Verſteigerung der in dem Monat
April 1913 verſetzten und erneuerten Pfänder Pfandnummer von
42 041 bis 45 558 und Pfandſcheine in braunem Druch erzielt ſind
ſowie die in der Verſteigerung Wordenen Pfänder ſind inner
halb der einjährigen Präkluſivfriſt

vom 1l Auguſt 1914 bis 10 Auguſt 1915
bei der Kaſſe des Leihamtes gegen Rückgabe der Pfandſcheine und
gegen Quittung in Fwpfang zu nehmen 4Alle in dieſer Zeit nicht abgehobenen Ueberſchüſſe und frei
S Pfänder verfallen dem Reſervefonds des Leihamts
bezw der Ortsarmenkaſſe

Salle a den 10 Auguſt 1914
Das Leihamt der Stadt Halle a S

Bekanntmachung
Jn der Königlichen Univerſitäts Pſychiatriſchen und Nerven

linik Julius Kühnſtraße Nr 7 erhalten Unbe mittelte die
an Lähmungen Krämpfen Nervenſchmerzen an Gemütosverſtim
mung und dergleichen leiden unentgeltlich ärztliche Hilfe und
xwar

Frauen Montags Mittwochs und Freitags von 11 12 Uhr
vormittags

Männer Dienstags Donnerstags und Sonnabends von
11 12 Uhr vormittags

Halle den 8 Mai 1914 Die Direktion
Erweiterung des Perſonenversehrs

Mit Zuſtimmung des Herrn Chefs des Feldeiſenbahnweſens
wird der öfſentliche Verkehr auf der Strecke Sagan Halle und
Halle Sangerhauſen nach Maßgabe der nachſtehenden Fahrpläne
und unter ſolgenden Bedingungen vom Mittwoch den 9 Septbr
d Js ab bis auf weiteres wieder aufgenommen
I Eine Gewähr dafür daß die nachſtehend aufgeführten Züge
W verkehren und eine Gewähr für Rück oder Weiterbeförde

rung bei Anſchlußverſäumnis wird nicht geleiſtet Ein Be
förderungsanſpruch beſteht nicht

2 Als Reiſegepäck werden nur Gegenſtände angenommen deren
der Reiſende zur Reiſe bedarf außerdem ſoweit Platz vor
handen auch die in den Ausführungsbeſtimmungen 1 zu
S 30 der Eiſenbahnverkehrsordnung genannten Gegenſtände

3 Aus betrieblichen Gründen kann die Gepäckabfertigung auf
einzelnen Stationen oder für einzelne Züge jederzeit ein
geſchränkt oder abgelehnt werden Für die Benutzung der

Züge iſt der tarifmäßige Schnellzugszuſchlag zu entrichten

1 Sagan Halle
und zurück

D 104 Stationen

ab Sahuan an 4 125 an ab 1225 ad Sorau an 1226412 an b 4o ab Teuplit an ao an ab 11622 ab Forſt an 1110o an ab 1007a2 ab Cottbus an 10728 h ab Calau ab 101728 ab Finſterwalde ab 9822 ab Dobriluge Kirchhain ab 92ſte Falkenberg bei Torgau e
822 ab Torgau gabab Eitenburg ab 8Delitzſch ab 8e y an Halle Saale ab 720

2 Halle Sangerhauſen
und zurück

E 60 Statronen E 59925 A ab Halle Saaue an 5710 an OHberröbringen a Ses ab 5ii10 ab an 5i510 an Eisleben ab 4510 ab an 4119 an Sangerhauſen ab r 40
Halle Saale den 7 September 1914

Königliche Eiſenbahndirektion
Jn das hieſige Handelsregiſter

Abt A Nr 2427 betr die Firma
Nr 421 betr die Firma F E Zu den drei Glocken Paul Hor
David Halle Offene Handels litz Halle iſt heute eingegeſellſchaft Fräulein Helene iragen Der Frau Agnes Horlitz
Franke und Frau Gertrud ges in Halle S iſt Prokura
Stein geb Franke in Halle S erteiltſaben das Geſchäft gerauft un Halle den 1 Septbr 1914

S alleinige perſönlich ha tende Königl Amtsgericht Abt 19
eſsllichafter Die Geſellſcha t Das Konursverfahren üdor

hat am 1 September 1914 be das Vermögen des Schuhwaren
gonnen Nr 2243 betr die händlers Ferdinand Lorenz in
Firma Julius Friedländer valle S wird nach errolgter Ab
Halle S De Firma iſt erlo chen haltung h ne herHalle den 3 Sept 1914 durch aufgehobenz wo Halle den 2 Septbr 1954Königliches Amisgericht Abt 19 Kal Amtsgericht Abteilung 7

Jn das hieſige Handelsregiſter Die am Oktober a C
fälligen Zinscoupons unserer Pfand

Abt A Nr 458 1595 2109 betr priefe werden bereits vom 15 ep
die Firmen Ferd Stille Nacht tember a e ab bei userer
Jnh Richard Striebeck Theo Kasse sowie sämtlichen Plan
dor Kühſtug ina Friedrtche rief Verkuuiesteilen der
Drogerie Max Thümmler mit Zank eingelöst
dem Sitz in Halle a S iſt heute
eingetragen Die Firma iſt erer Aheinisch Westtäliszche
Halle den 2 September 1914 Boden Credit Bank
Königliches Amtsgericht Abt 19

Jn das hieſige Handelsregiſter
Abt A iſt heute erngetragen

Bad Wittekind
Mittwoch den 9 Septembar

abends 8 Uhr
KSinfonisehes Konzert

ausgeführt vom
vtadttihenter Orchester

Leitg Kapellmſtr Wilh König
Eintritt spreis 35 Pf einſchl

Billett Sleuer Dauerlarten
aültig

Morgen Mittwoch
Schlachtofeſt

bei G Hunke
Hermannſtr 13

B6Gürsten

Spezial Geschäft

Max daculi
à Sohmeerstr

D sm Markt

H Schnee Nachl
Halle a S Gr Steinſtr 4

z z Katualog gratis z
Erstklassige

baden kinrichtung

für Schuhwaren vpaſſeud
m vornoh Fenſterein baub abzug Ang u B A 5152
an Rudolf Mosse Brüderſt 4

Gutes dauerhaftes Gummiband
für Strumpfbänder tauft man bei
H Schnee Nacht Gr Steinſtr 84

am TotalAusverkau
der Böttcherei

wegen Abbruch des Hauſes
und Aufgabe des Geſchäfts

über 4600 Stück
fertiger Böttcherwaren

als Waſchwannen von 4 Mk
an Bruhfäſſer v 75 Mt an
Backmulden v 50 Mik an
Backtroge 5 Mk Kuchen
bretter große 40 Weart
Klammern Schock v 8 Pf an

Ausverkauis Schluß
in kurzer Zeit

Vöttcherei Schülershof

3 von 50 PfHoſenträger e 500
1 Sehr große Auswahl

H Schnee Nachf Gr Steinſtr 84

FRosen öchules
Dtto recht Halle Cröllwitz
Es stehen jetzt viele Tausende
von Ronmen nochmals in herr
licher Blüte Interessenten u
Liebhaber sind z Besichtigung

freundlichst eingeladen

Ganze Namen od Vornamen

läßt zum zeichnen von Wä che c
veben rote Schrift a weiß Bande
H Schnese Nachfl Gr Steinſtr 34

777 e
Ah ſucht Boéichaftigungu u a d Hauſe Goerheſtr 30 2 Tr

Stellen Gesuche
Weibliche

Drei Jahre in en Engr Geſchäft
tätig geweſene Konzoriſtin mit
Coninental Schreibmaſch vertr
jucht z 1 Oktober 1914 Stellung
Offerten unter B K 5140 an
zudoilt 91088e Brüderſtraße 4

Speditions Roll und bastfuhrenp v ArtSee n3 z B Uternwerden zu ausnahms

m
v e

a e weise billigen Preisener geeegehe 8 übernommeni W

e v p l te J helle u trockene
Ze W v b S ee lagerröune

S stehen zur Verfügunge Kaution kann aut Wunseh

gestellt werden

Spedltlons und Möbeltransport Geschätt

Gebr Bokarät Halle aS, bautshererst t5
Tel 3882 u 627

gollt bBlIISt an MkBCAMIIbE Westdentsche Fr
Feuerverſich Arktren Geſellſchaft Hypotihexen bau in Köln a Rh

Unſeren Verſicherungsnehmern
zur Kenntnis daß ſich unſere Die am I Oktober or fällig werdenden Zinsscheine unserer
Verliner Direttion von der Zen Pfandbriefe werden vom 15 September er ab in Halle a S
trale in London losgeſagt harn bei dem Halleshen Bankverein von Kulisehn Knempt
Die Stuttgarter Mit u Rück C o und dem Bankhause Keinhold satecknor eingelöst
verficherungs Aktien Geſellſchaft Köln im September 1914
übernimmt vom 1 d M ab die
geſamten Haftungen für den deui
ſchen Verſicherungsbeſtand und
tritt in ſämtliche Verträge ein

Die General Agentur
Kudolph Pusch

V vermietungen J

L Herrſch W ohnung

Der Vorstand

UVnterricht

Neue Kurse
in kaufm landw gewerblicher

Buchführung Stenographie
Maschineschreiben verschiede nehar n deeren r r zu neee2òà erstklass Systeme Schönschr ift

L vermieten Preis 2000 Mt vollst Kontorpraxis Gig e uitn s Handels hrX Näh Baubureau Uleuraße 3 etc beginnen tägl 9 Anstult
Leipzigerſtr 70771 an a Er Ulrichstrasse 44 er

Wohnungen von 700 1600 We
teils ſoſort oder ſpäter zu ver
mieten Näheres borm Hausmann
daſelbſt oder Reidedurgerſte
Tel 3137Mllet Redaktion

7 Zimmer Wohnung
nur Front Zimmeoer renov elektr
Licht Gas reichl Zub einſchl
Heizung Mk 1250 p dis 31 3 15

Seminar Kindergarten
Haurz 1I3 Anmeldungen täglich

Kbfuhr Inslitut
Kelinerstrasse 13

Gewissenhalte Entleerung der Gruben
Reers ls e Berechnung

zu Wit 500 abzugeben Seebener Telephon
aſtraße 58 a I Näh Portier Smil Zanse 5297

Lafontaineſraße z
1 Etg 7 viel Zubeh Garten
1 10 u verm Näh Burgſtr 42 II
Herr chaftl Wohnnng

7 3 mit Balkon nach den Waiſen

hausgärten Bad Mädchenk 8weren ſchleunigen Umzugs zum d10 bil v Steinweg 16 11 10 billig zu S Die gläckliche Geburt eines gesunden
4 AMietsgesuche J Töchiterchens

2 3 zelgen hocherfreut nur hierdurch an2 33 Zimmerin Dölau der Heide Apotheker Wahn u frau
Sonnen ſeite luftig und geräumig Maria geb Assmann
nebſt Küche für einige Monate
zu mieten geſucht Gefl Offert Chemnitz Paul Gerhardtstrasse 59 II
d Ztg
unter F 1399 an die Expedition

G e eOlfene Stellen S h T
Weibliche S Heute mittag 12 Uhr verstarb nach kurzem Leiden

La J

Familien Nachrichten

meine herzensgute Tochter Schwägerin und Tante
Anna Weiser

im 43 Lebensjahre Dies zeigt tiefbeträbt an ihr alter

Vater Eduard WeisenRendant und Geschättstährer a D
Halle a d den 7 September 914

Die Beerdigung fliodet Donnerstag den 10 d Mts
nachm 3 Vnr von der Kapelle des Nordfriedhofes aus
S siatt Etwa zugedachte Kranzspenden bitte in der
Beerdigungsanstalt Jaubenstr 4 abgeben zu wollen

e er J r

Sucho für mein Garne
Trikotagen Strumpf
Wolle und Kurzwaren
Spezialgeſchäft für jofort
oder ſpäter mehrere mit
dor Brauche genan ver
traute tüchtige

Verkänfer und
Verkänferinnen

Schriftliche Offerton mit
Zeugnisabſchrift zu richten
an Sohnee Nacntfo ger

Halle a Gr Stoinſtr 84
Nachrut

Nach 27 jähriger treuer uneigennöütziger Beihllfe
verschied sanft meine Stütze

Frl Anna Weiser
ch trauere tief um sie als mir unersetzlich und

bewahre ihr mein bestes Gedenken
Carl Haller Thielenstrasse 5 a

Juuges Maochen
möglichſt vom Lande zur Erlor
nung der Wirtſchaft o ne gegen
ſertige Vergütung zum l Oktober
geſucht i tuarkomittergut Kayng bei Zeitz

Gebilo verheiratete Dame ſehr tücht u erfahren beabſichttgt
vPprivatklinik

im eigenen oder gemieteten Hauſe zu errichten und ſucht mit
3 5mehreren interessenten

Offerten möglichſt umgehend erbeten
unter U 1406 an die Expeditivn dieſes Blattes
in Verbindung zu treten

Besuche dankend verbeten

Heute morgen verschied nach langem schweren
Leiden unsere Enkeſin und Pflegetochter

die l ehrerin

Von Donnerstag den
10 d M ſtehen fortwäh

rend leichte und ſchwere
düniſche Arbeitspferde

e bei mir zum Verkauf
Wilhelm Trautmann Querfurt

Telephon 54

Frl Margarete Liebherr
t V un ehe bltten

L Thiemann als Grossvaten
E Raps lben als Pflegemutter

Halle a d Merseburgerstr 165 den 7 Sept 1914
Die Trauerſeler findet Mitwoch nachm Aale Uhr in

der Kapelle des Südfriednofes statt Die Einäscheruog
erfolgt am Donnerstag In Leipzig

r
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